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Der zweite Teil der Festveranstaltung „100 Jahre Karl May“ in Gotha fand im historischen Saal der Gedenkstätte Tivoli statt, wo
sich der Karl-May-Verlag aus Bamberg mit seinen Publikationen präsentierte. Fotos (2): Lutz Ebhardt

Karl May vor Gericht
Festveranstaltung widmet sich dem Besuch des Schriftstellers vor 100 Jahren

Von Matthias Wenzel

Gotha. Bereits anlässlich des
Besuches des französischen
Schauspielers und Winnetou-
Darstellers Pierre Brice am
30. März 2010 – dem 98. To-
destag von Karl May – hatte
Oberbürgermeister Knut
Kreuch angekündigt, dass
sich der einzige Gotha-Be-
such des Bestsellerautors am
8. April 2011 zum 100. Male
jähren würde.

Mit den Worten „Solche
Anlässe sollte man nicht un-
genutzt verstreichen lassen“,
begrüßte er am gestrigen Vor-
mittag die ins Gothaer Amts-
gericht geladenen Gäste. Die
Doppelveranstaltung begann
in dem Gebäude, wo der
Schriftsteller Karl May vor ge-
nau 100 Jahren einer Zeu-
genvernehmung beiwohnen
musste.

Auch der Direktor des
Amtsgerichts, Michael Wie-
senbacher, wies als Hausherr
darauf hin, dass May zwei-
felsohne zu den prominentes-
ten Besuchern des Gerichtsge-
bäudes gehört und dieses als
freier Mann verlassen hat,
was zuvor nicht immer selbst-
verständlich gewesen war.

Der OB begrüßte als Gäste
nicht nur Vertreter des Karl-

14) geladen, weil ihr 19-jähri-
ger Bruder Fritz Appun ein
Verhältnis mit der 35 Jahre äl-
teren geschiedenen Emma
May hatte. Claudia Engler las
unter anderem die wörtliche
Zeugenaussage vor.

Karl May erlebte übrigens
das Prozessende nicht mehr,
denn er starb bereits ein
knappes Jahr später. „So
spannend kann eine Sequenz
des Lebens sein“, resümierte
Kreuch die gelungene Lesung
und lud zum zweiten Teil der
Veranstaltung in die Gedenk-
stätte Tivoli ein, in deren Nä-
he damals die Familie Appun
gewohnt hatte.

Im historischen Saal prä-
sentierte sich der Karl-May-
Verlag mit seinen Publikatio-
nen. Der jetzige Geschäftsfüh-
rer Bernhard Schmid, der den
1913 vom Großvater Euchar
Albrecht Schmid und der
Witwe von Karl May gegrün-
deten Verlag in dritter Gene-
ration leitet, betonte in sei-
nem Vortrag, dass Karl May
viel mehr Facetten biete als
der Winnetou-Autor, auf den
er oft reduziert wird. Ab-
schließend überreichte er
dem Oberbürgermeister die
fünfbändige Karl-May-Chro-
nik und den -Atlas für die
Stadtbibliothek.

Hans-Dieter Steinmetz (links) und Bernhard Schmid vom Karl-
May-Verlag erhielten eine historische Ansicht des Amtsgerichts.

May-Verlages in Bamberg,
sondern auch die drei bisheri-
gen Kurd-Laßwitz-Stipendia-
ten Christoph Kuhn, Claudia
Engler und Ursula Muhr, die
sich bereit erklärt hatten, die
entsprechenden Texte aus der
Karl-May-Chronik zu lesen.

Kreuch führte zuvor in das
Thema ein, das eher aus ei-
nem Krimi als aus dem wah-
ren Leben zu stammen
schien, denn bereits seit 1904
stritt sich Karl May mit dem
Redakteur Rudolf Lebius ge-
richtlich und außergericht-

lich herum. Hintergrund des
Prozesses waren von Lebius
sogar in Buchform veröffent-
lichte Verleumdungen der
Person Karl May, die dieser
nicht auf sich sitzen lassen
wollte, zumal seine Ex-Frau
daran nicht unbeteiligt war.

Insgesamt musste May an
53 Zeugenvernehmungen an
elf Amtsgerichten teilneh-
men. Eine davon führte ihn
vor 100 Jahren nach Gotha.
Als Zeugin war Johanna
Schneider aus der damaligen
Roststraße 10 (jetzt Am Tivoli

IM EINSATZ

Mit Steinchen
beworfen
Gotha. Vom obersten Park-
deck aus haben vermutlich
Kinder oder Jugendliche auf
dem Parkdeck am Bertha-von-
Suttner-Platz die unten par-
kenden Fahrzeuge mit klei-
nen Steinchen beworfen. Die
Frontscheibe eines VW Caddy
und die Heckscheibe eines
Skoda Octavia gingen dabei
zu Bruch. Zwei Anzeigen we-
gen Sachbeschädigung an
Fahrzeugen wurden bei der
Polizei Gotha erstattet.

Gotha
GUTEN MORGEN

Romanreif
Von Wieland Fischer

54-jährige Frau hat Verhält-
nis mit einem 19-Jährigen:
Das ist der Stoff, aus dem
Romane entstehen. Zumal
es sich bei der Frau um Em-
ma Polmer, die erste ge-
schiedene Ehefrau von Karl
May, handelt. 1909 löste sie
im spießbürgerlichen Wei-
mar einen Skandal aus, im
aufgeklärten Gotha bildete

das den Hintergrund eines
Prozesses, den Rudolf
Lebius gegen Karl May führ-
te. Gothas Oberbürgermeis-
ter Knut Kreuch und sein
Pressesprecher Maik Märtin
haben das detailreich zu-
rückverfolgt, weil der Autor
von „Winnetou“ vor 100
Jahren deswegen in Gotha
war. Sie liefern Gothas
nächstem Stadtschreiber
damit einen guten Stoff.

Unfallflucht an
der Kreuzung
Gotha. Ein 81-jähriger Opel-
Fahrer zeigte am Donnerstag-
abend bei der Polizei Gotha
eine Unfallflucht an, die sich
gegen 18.10 Uhr im Ampel-
kreuzungsbereich Uelleber/
Reinhardsbrunner Straße
ereignet hat. Der Rentner gab
an, sich mit seinem grünen
Opel Vectra an der Ampel in
die Geradeausspur eingeord-
net zu haben und bei Grün in
Richtung Cosmarstraße losge-
fahren zu sein. Er habe ein
Geräusch an seinem Fahrzeug
bemerkt, konnte jedoch kei-
nen anderen Wagen sehen.
Zu Hause stellte er an der
hinteren rechten Tür weiße
Farbanhaftungen fest. Der
Sachschaden wurde mit etwa
500 Euro angegeben. Hinwei-
se an die Polizei Gotha unter
Tel. (03621) 781124.

DIE GUTE NACHRICHT

Projekttag zum Umweltschutz
Gotha. Wie viel CO2 ver-
trägt gute Musik? Unter
diesem Motto ist die Jump
Schultour seit einer Woche
im Sendegebiet unterwegs.
Am Montag, 11. April, ge-
stalten deren Mitarbeiter

einen Projekttag in Gotha
am Gustav-Freytag-Gymna-
sium. Der Projekttag be-
ginnt 7.45 Uhr und geht
bis 12.30 Uhr. Im Mittel-
punkt stehen Themen zu
Umwelt- und Klimaschutz.

Anzeige

Anzeige

Kind angefahren
Die Polizei sucht einen roten Smart
Gotha. Die Polizei Gotha
sucht Zeugen und den Fahrer
eines roten Smart wegen ei-
nes Unfalles, der sich am
Montag gegen 13.45 Uhr in
der 18.-März-Straße ereignet
hat. An der dortigen Ampel-
kreuzung zur Waltershäuser
Straße lief ein 11-jähriger Jun-
ge bei Grün über die Kreu-

zung. Als er die Fahrbahn be-
treten hatte, fuhr ihm ein ro-
ter Smart über den rechten
Fuß. Der Smart bog nach
rechts in die Waltershäuser
Straße ab. Beim Arzt wurde
festgestellt, dass der rechte
Fuß gebrochen ist. Sachdien-
liche Hinweise an die Polizei
Gotha: Tel. (03621) 781124.

Blaues Moped
gestohlen
Gotha. Den Diebstahl seines
blauen SR 50 meldete am
Donnerstagnachmittag dessen
18-jähriger Besitzer. Er hatte
das Zweirad mit dem schwar-
zen Versicherungskennzei-
chen 303 GVJ auf einem Park-
platz in der Heinestraße abge-
stellt und gesichert.

Anzeige

Montag-Samstag 10.00 bis 20.00 Uhr, 1.500 Gratis-Parkplätze
www.thueringen-park.de
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mit den schönsten ideen zum fest

Glückwunsch!
Ein herzlicher Glückwunsch
der Kurt-Laßwitz-Stipendiatin

URSULA MUHR
zu ihrem heutigen Geburtstag!
Am kommenden Dienstag, 12.4.
wird sie im Rathaus (Bürgersaal)
ihren brandneuen GOTHA-KRIMI

„Kinderspiel“ vorstellen.
(Beginn: 17 h).

Herzlichen Glückwunsch!

4,10 %*

10 Jahre fest ab

Beispiel: 4,10 % p. a. gebundener Sollzinssatz, entspricht 4,06 % effektiver Jahreszins mit Bauherren-Paket bei
150.000 € Nettodarlehensbetrag mit für 10 Jahre gebundenem Sollzinssatz, danach mit veränderlichem
Sollzinssatz von 3,87 %
Bauherren-Paket: Feuerrohbauversicherung oder Bauherrenhaftpflicht oder Bauhelfer-Unfallversicherung
oder Familienhausversicherung aufGrundlage der jeweiligen Versicherungstarife

*

**

Sparkassen-Baufinanzierung
gebundener Sollzinssatz p. a., entspricht
4,06 % effektiver Jahreszins, mit
Bauherren-Paket**
bonitätsabhängig für Nettodarlehens-
beträge von 50.000 € bis 150.000 € und
anfänglich gebundenem Sollzinssatz
von 4,10 % bis 4,70 % p. a., danach mit
gebundenem oder veränderlichem
Sollzins. Die Auszahlung des Kredits
setzt den Abschluss eines Bauherren-
Paketes voraus.
Stand: 15.03.2011


